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îr. 116. Donnerstag den 23. M a i 1850.
Ilemtliche Verlautbarungen.

3. W6. ( I ) . Nr. 91.
K u n d m a ch u n g.

Nachbenannle, für das k. k. Bezirks-Bau-
amt Ratschach hohen Orts bewilligte, im gegen-
wärtigen Baujahre zu bewirkende pra'liminarmär
ßige Bauherstellungen und Bauzeugslieferungen
werden für dicßmal ausnahmsweise cumulativ im
Ausrufspreise pr. 21<tt> si. im Vcrstcigcrungswege
dem Mindestfordcrndcn zur Ausführung überlasten.

1) Beischassung von 24W0 (5ubikschuh^Treppel-
wegs-Deckmateriale im ganzen Bezirke.

2) Restaurirung von Stützmauern in den D i -
.stanzen V I l ^ i 7 und VN^7 Vl I«, wobei 4 ' / ^
(5ubik - Klafter Erdaushebung — I I " " / ^ (5u-
bik-Klafter Bruchsteinmauerwerk mit Mörtel,
— 5'/,, Cubik-Klafter Erde anschütten und
anstampfen, V,, Cubik-Klafter Erdmaterial-
Beisicllung und " l ^ Cubik-Klafter Steinwurf
zl, bewirken sind.

3) Herstellung von :tlw Stück zu 3 Klafter lange,
im Mittel ? " dicke, zur Ableitung der Schiffs-
seile und zum Schuhe des Ufers bestimmte ei-
chene oder föhrene Streifbäume im ganzen Be-
zirke; — dann Herstellung von eichenen Stra-
ßengeländern, und zwar: in der Distanz
V l i l ^ - I mit 51 Stück zu 13 Schuh langen,
^7 Zoll dicken Geländereinlagcn und 5>N Stück
gebundenen Geländersäulen ^7 Zoll dick, wo-
bei der Ständer 3 Schuh hoch, der Polster?
Schuh lang, und die 2 entgegengesetzten Stre«
ben zu 2 Schuh lang und 4 Zoll dick, kantig
behaucn; und der Distanz 1X^7 X mit 13
Stück Gelandereinlagen und l2 S ück gebun-
denen Geländersäulen auf vorbeschriebenc Art.

^) Uferversicherungcn in den Distanzen Vl^2-3,
VIl1j4-5, V I M - « und V Ü W - I X , wobei
1N^4 Cubik-Klafter Eldaufoämmung und,
774 Stück zu 4 Schuh lange, 1 Schah dicke
Faschinen aus jungem Weidenrcisig zu bewirken
sind.

5) Anschaffung neuen Vauzeugcs, bestehend in :
3 Brechstangen, I Holzbohrer, 4 Spihhäm-
mern, 5i Maurerhä'mmcrn, k grosien Hämmern,
Ü kleinen Hacken, 2 großen Hacken, 5 breiten
Hauen, 33 Krampen, I Lausstange, 13 Mc^
zollen, 2 eisernen Rechen, 18 Radeltruhen, 9
Schiffsrudern, tt Rudelstangen, 3 Schiffsseilen,
jedes 30 Klafter lana., 44 eisernen Schaufeln,
l Zugsäge, 2 Stemmeisen, l Trac,crschnur,
10 Klafter lang, 2 Waffel schöpfern, 1 Meß-
kette, Itt Klafter lang, mit messingenen Untcr-
thcilungsringcn.

Die Licitations-Verhandlung wird am 29.
Mai l. I . in dcr Amtskanzlci der k. k. Bezirks-
hauptmannschafts - Expositur zu Natschach um 8
Uhr früh beginnen und um 12 Uhr Mittags
geschloffen.

Jeder, welcher giltige Verträge einzugehen
gesetzlich qualificirt ist und das auf den Ausruft-
Preis mit 5A entfallende Vadium pr. Ii»5 si.,
Welches nach geschlossener Licttation jedem, der
nicht Bcstbicter bleibt, rückgcstellt, von dem Best̂
bieter aber bis auf die vorgeschriebene (5aulio:»
von 1 0 ^ der Erstehungssumme zu ergänzen seyn
Wird, geleistet hat, kann entweder persönlich oder
durch einen Bevollmächtigten, oder auch mittels
schriftlichen Offertes seinen Anbot machen, welch'
letzterer jedoch nur vor dem Anfange der mündli-
Hen Licitation angenommen wird.

Jedes Offert musi. wenn es zur Aufnahme
^eignet seyn soll, im Innern die sämmtlichen
A " angeführten Bauleistungen, mit Angabe des
^estbotes in Ziffern und Worten, genau ange-
führt, dann das, auf den offerirtcn Geldbetrag
! " " 5"jy entfallende Aadlum oder den Erlagschein
Mrüber von einer öffentlichen Cassa, und nebst
'""er Namenöfertigung, dann Angabc seines
Wohnortes, die Erklärung enthalten, daß dcr Of-

ferent den Vaugegenstand und die einschlägigen
Versteigerungs - und Vaubedingnisse genau kenne.

Von Außen hat ein derlei Offert als Auf-
schrift die oben von Post.Nr. 1 bis i'll-l. Nr. 5,
angeführten Objecte zu bezeichnen, so wie es auch
wohl versiegelt seyn soll.

Bei gleichen schriftlichen u»d mündlichen Vest-
botcn hat der Letztere, bei gleichen schriftlichen
Anboten aber derjenige den Vorzug, welcher frü-
her eingelangt ist, weßhalb die schriftlichen Offerte
in dcr Reihenfolge ihrer Ueberreichung mit dem
fortlaufenden Nr6. bezeichnet werden.

Die Versteigcrungö - und Baubedingniffe,
dann Baubeschreibungen, so wie die Borausmaße,
Kostenüberschläge und Profilzcichnungen sind bei
der k. k. Bezirkshauptmannschafts - Expositur zu
Ratschach einzusehen, und es können dießfällige
Aufklärungen auch bei diesem Bauamte eingesehen
werden.

Die Ratification des Licitations-Ergebnisses
wird sich vorbehalten.

35om k. k. Vezirksbauamte Ratschach zu
Savenstein am 2N. Mai 1850.

Z W7. ( I ) Nr. 374U.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 1. Juni l. I , wird dle Jagd der Ge-
meindc Waitsch und Gleinitz, bestehend aus von
der Laibacher, Greitzer, Dobrauer und Schisch
kaucr Gelneinde begränztem Jagdrevier, aus die
Dauer vom 1. Jul i 1850 bishin 1. Juli 165«,
im Licitationswege im Amtsiocale der k. k. Bezirks-
Hauptmannschaft Laibach hintangegeben, wozu
Pachtlustige eingeladen werden.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
15. Mai I«5l>. ^

Z, 968. ( I)

V e r w a l t e r
w i r d a u f g e n o m m e n .

Bci den Laibacher Bisthums-Gütern Oberburg
und Altenburg, im Mlicr Krc-ise, ist die Verwal-
tersstelle, mil welcher, nebst der freien Wohnung

i im Obeldurger Schlostgcbaude, ein jährl. Gehalt
pr. 5M» si-, cin Pfeldepauschale pr. ttU st., cin
Kanzleipauschale pr. 30 st,, das erforderliche Brenw
holz nebst einem Geldpau>chale pr. 30f t . , alles in
(5o,w. Münze, dann der Genuß von cin Paar
Joch Aeckern und so viel an Wiesen verbunden ist,
sogleich zu besetzen.

Bewerber um diese Dienststelle, welche der
windischen Sprache mächtig sind und auch das
Grulldcntlastungsgcschäft verstehen, wollen ihre
oelegtcn Gesuche, welchen auch dcr Taufschein bei-
zuschließen ist, bis 12. Juni d. I . portofrel an
das Verwaltungsamt dcr Güter Oberburg und
Altenburg zu Oberburg einsenden.

Z. 94«. ( ! ) Ar . 2052.
E d i c t

Von d.m gefeniglen k. k. ^ezilksgeiichte wnd
himm beianni gemachl, daß Joh. Kosmaisck l>on
Ncgastnui, alü Kurator seines all' 3>clschwc>lder er-
tlällcn Sohncö Altto» ^vömaijä) von Guldn>s»!lo,
um (!ioi!uoc.,ilon der Gläubiger des LstztrlN gedcici,,
,velchcö hiennt mic dem Anhänge det^nnt gegeben
w n d , d<iß die T^gs.i^ung, ,nic-^cscheioe vom heuii-
gcll T^ge, aus den 28. M,,j d. I . , ^onni l l^ i is !)
llhr vor dlcftnl Meuchle augcorduec wolde» ist.

K. ^t. ^ezntsgelicyr l^gg und ^t>culberg am

i5. i)53. ( l ) Nr. 19^5.

E d i c t .
Von dem BczirkZgcrichie Haasberg wild bekennn

gcmachi: ^s sey in dcr (^recuiwnss^e deß Herrn
^os.pl) !^obnnnul, durch sclucii '^cooUmachiigle»
Ioscpl) ^e>bez von Zutu iz , w»dcr Ai,dra Popck v»i>
Wcsul.tt, wc.^n schuldigen I? fl- l 6 tr. «. ». <-,
lu die ereculwe zcildielung der geguer'scken, gerichtlich
<u>f l2U1 fi. geschahen ^albhudt in Wesulctt bewil-
liget, und zur Vm'nayme dcr 22. Jun i , 22. ^ul i
und ' ^ i . August l. I . , jedesmal früh run !) dis 12

Uhr ir> loco Wesulak mit dem ?ll,ha,iqe angeoidnes,
d.ch diese N^Uitäl, im Falle sic bei der elsten uud
-.weilen ^e'lbieluilq um drn Schatzungswerlh oder
darüber nichs an M,mn gebracht weide,, tö,mll>, bci
der drillen auch unter der Schätzung dem Mcstbie^
lcudei! ^ugrsclil^gen wcideli wi>d.

Der Grunt buchsexllact, dal, Lchähurlgi'prolocl'II
und lie Licilationodcdmqnisse stehen hieramts zu den
gewöhnlichen Amiöstunden zur O,,isicht bereil.

Oe^ill'sgerichl Haasberg am 27. Api i l 1850.

Z. 96^. (1) i ) i l . 369.
E d i c t .

3>on dem Ve;irksgclichte Haaöberg wird bekannt
gemacht:

<Ks sey iu der Erecuiionssache bcs Michael Rupuik
vo>l Sidelsche, durch dcssci, ^er>ollin,nt)liglen Herrn
cliiloi» öorre vun Unlerluitsch, wider llrsula Kermau-
,>cr von dor l , wegcu schuldigen 34 si. <>. ». c. , in
0lc erccunu,,' Feilbiciung gegen>l)cil'scher, auf der im
Giuncbuche î oiisch «nl, .'iieci. i)<>. 92 , mit drin Ehe.
vntragc <l»!<». 9. Jänner 18Z7 unterm l 7 . Jan. l84<)
inlabulirlen HeiraihSgulforoerungen pr. 1000 fl. qe»
williget, uud zur Vouiahme der 9. Apr i l , 10. M a i
und ll). Juni d. I . , jedesmal siüli von 9 bis 12
Ul)r in loco dicscs ^eiichls mil dem Anhange cmge-
o>dnec, daß diese Horoerung nur bci der letzlen Feil-
billung u,»ier denl ^'cnnw.'rlye dem Bestbietendcn
hinillngegeben werden wi r r .

Dcr Olllndduchöexlract und die öicitalionsbeding'
nisse fteheu l)irr..mt6 zur Einsickt beieit.

^ezilkt!gcricht H.iast'crg am 2>!. Jänner >65l).
A nm«r f . ii)ei der eisten und zweiten Feilluetung hat

sich lein Kauflustiger gcmcldel.

Z. ^<i5. (1) Nr. 1554.
E d i c t .

Uom Vezilksgtlichle Schaeebcrg wi ld l)iemit
bekannt gcmachl: ^s scy über Ansuchen des Heirn
^l.lnz P«<ie von AUenm.nkt, Cessionär des Joseph
Modic von Neudorf, gegen Gcolg Rot von Koiake,
in die ereculive Fcilbielung der, dem Letzlern gcbö»
rigrn, i>n Grundbuche dcr löbl. Herrschatt ^iadlischcg
»»ill) U>b. '^>''"'V^«<;. ^tcct. ^)is. ^iU7 vl'ltninmeüdcn,
qctlchilich aus 750 ft. gcschählen 3>ierlcll)libe, wegen
schuldigen 150 si. c. «. e. gcwilligec, uud zu deren
35uri^i)mc d,rl Feilbietungslagsatzungen: aus der> 24.
I n n i , 2 4. Ju l i und 24. August 18,^0, jedesmal früh
9 Uhr in loll) der Annskanzlei mil dem angcorduel,
o.ch dllsc Realiläc nur bei der d>i,len Tags.ihung auch
Ulner dlescm Schatzungswerihs hintangcgeben weiden
würde, und d,,ß jeder L>iU.lnt 4 A dcä Aus>uf5'
p!liseo als iUadium zu läommissionshanden zu er»
legen hat,

DaS Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsertract
uild die ^i^laiionbbedlngnisse können täglich hieramts
cnlgcscheu werden.

^czirtsgericht Schuccbcrg den '^6. Apri l 1850.

Z. 950. ( , ) Nr. 2103.
E d i c t .

3.>.n dcm k. t. Äczi'ksgerichlc dcr Umgebung
Laibach» wird bcfannt f^'lnachl:

Eö l)abe in die ere^uüve Feilbietunq der, dem
Johann Sabutou!, von Piau,!.düchcl aelwrigen, ge>
rlchtlich aus 107 st. geschähe» Fährnisse, a l s : eines
Pferdes, 1 S lu te , I Kuh , 1 Kalbizin. l Fohlens,
l Wagens mit ^isen beschlagen, 1 Eteie.wagerls,
20 Rentner Heu und einer Wandudr, mit dem Be-
scheide vom heutigen Hal» gtwilNgei, und diczu 2
T.igsa^ungen, lind ^war: aus den 20. ^un i und
4. Ju l , l. I . , scdcsmal von 9 bis 12 "llhr Vor»
mitiags in loco Piauzbüchcl angeordnet.

Wozu die Kauflustigen mit dcm Beisatze ver-
ständiget werden, daß diese Fahrnisse bei der e.stcn
^ag,a!)ung nur um den obigen Schätzungswcrih
oder caruder, bcl der zweiten Flillnelung aber auch
unlcr d^ln,ell)en hil.tangegebcn wcrden.

K. K. Bczuksgericht Umgebung Laibachs am
2l>. März 1ÜäU.

Z. 95 l . (1) N r . 2792".
E d i c t .

Alle Jene. welche auf den Nachlaß des a,n
18. Ma,z 'U50 zu ^ l » l i / ^ Nr. 22 n!> int l^ l l l lo
velstordcuenGan^hüblers ^eorg DoUiner, aus was
mmm' für einem !)iechtsgrunde eine ^or^erung zu
steUen vermeinen, und aUe Jene, welche zu solchem
clwas schuloen, haben zu dcr dießl«U6 auf dei, 20.
7'uli l. I . früh um 9 Uhr vor diesem k. k- Bczi,rs.
gcrichte angcolduclen Liquidations - Tagsatzung, und
'zwar die Astern mit ihren Rechiobeyclsen bei Hn'r-
meioung der in dcm §. 814 b. G- S . ausgcdlück-
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ten Folge», die ^etztern aber so gewiß zu eljcheinen,
als sie widrigens sogleich im Rechtswege belangt wer'
den würden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
^. Mai «850.

Z. 963. ( I ) N l . 3263.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 22.
December »8^9 zu Iqg (̂ onsc. ^lr. 35 vtrstorbenen
l/4 Hübler Johann Modi^ , aus was immer lür
einem Rechlsgrunde eine Förde'ung zu stellen ver-
meinen, werden aufgefordert, bei drr auf den 19.
Juli l. 3. Vormittags 9 Uhr anberaumien Anmel
dungs °Tagsayu:ig so gewiß zu erscheixeil und ihre
Rechtsansprüche darzu:t)un, als sie sich widii^ens
die Folgen des z. «14 b. O. B . nur selbst zuzu>
schreiben l,aben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach am
4. Mai 2850.

Z. 952. ( I ) Nr. 771H.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 21.
November 1659 zu Innergoriz Nr. 2 l veistoibcnen
Halbhüblerö Johann Kusche, aus was immer für
einem Nechlsgrunde Anspruch zu machen vermeine»,
haben zu der ditßfalls auf den 28. Mai l. I . früh 9 Uhr
ausgeschlicbencn liquidations - Tagsayung mit ihren
iiiechtöbehelsen, bei Veunridung der im z. 8 l4 d.
G. N . angedeutclen Folgen, vor diesem t. k. Be^
zirksgcrichle zu erfcheiilen.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laidach am
28. December 1849.

Z. 947. ( l ) Nr. 1731.
E d i c t .

Das gefertigte k. k. Bc>nkögericht macbt allge»
mein bekannt: Dasselbe habe über Ansuchen des
Anton Petek von Snojle bei ^ u r k , die ereculio,
Feilbieiung der, der Witwe Mariana Koschir von
Ncifniz gehörigen, im Grundbuche der Herrschafl
Neifniz »uli Ülb. Fol. 86 vorkommenden, genänlich
auf L(11 fl. geschahen Nealiiäien im Malk'e Neifniz,
wegrn schuldiger 295 fl. «. «. <:. bewilliget, und
zu deren Vornahme d>ei Feilbieiungstagsatzungen,
nämlich: auf den 3. August, 7. September uno 5.
October l. I . . jedcsnnU Vormittags un> 9 Uhr im
D»te der Realitäten, und zwar m<t drmBcisa>)c ab-
geordnet, das; solcdc nur bei dcr drinen Feilbictuna,
auch unter dem Schatzwcrlhe weiden hinlangegcbcn
werden. ^

Der Gru>'.dbucl)5ertlact, das ^chätzungspiotv'
coll und die Licl!atwn5bcdingnisse können hicramts
zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werde».

K.K. Bezirksgericht Rcisniz am 17. Ap?il l350.

Z. 9^6. ( I ) Nr. 587.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Poland wi,d hiemil
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des lÄeorg
Schuster in Tcrg, in die erecnlir'e Feilbielung dcr,
dem Johann llubizh und I »cob Mourin in Vimol
N ' . 12, gehörigen, «'»>> Tom. !5 , Fol. l79 l,is >U5
und Tom, 25, Fol. l , des Grundbuchs Pölland
verzeichneten Ueberlandsgründen, wegen au5 dem Ui.
thtile ckll,. 3 l . Jänner 18^9, Z. 55, und Session
<j«ls). 22. Ma l l »49 , schuldigen l7 fi. l 7 ' ^ kr.
<:. «. 0. gcwiliiget, hiezu die Tagfahrten anf den 13.
Ma i , 10. Juni und 8. Jul i l850, s'üh IN Uhr in
loco Vimol festgesetzt. Bei dcr eisten und zweiten
Tagsahrc weiden dicse Realitäten nnr um oder über
den Schayllilgowcrlh p>. l!)0 f!., bel der dlilten
Tagsahn auch unlcr dem Schätzungswtlthe hintan-
gegeben.

Dcr GrundbuchseNratt, das Schatzungöproto
coll und die ^icualionovcdingnissc liegen hiergeiichts
zur Einsicht bercil.

Bezitksge.icht Pölland am 20. April »850,
A n m e r k u n g . Da die eiste auf ten 1?. M.u

1850 festgcse t̂c Feilbiclungsiaqfahll sistirt wurde,
so hat eö bei der zweiten und drittcn seyn Vci-
bleiben.

Bezi<ksgeiicht Pölland am 13. Mai 1850.

3- V7I. (>)

Aufnahme eines Postexpcditors.
Bei dem k. k. Postamtc in S t . Martin

bei Üittai wird ci„ beeideter und geprüfter Post-
Expeditor geqcn ^ute Vedingnissc aufgenommen.

Bewerber um diese Stalle, welche täglich
angetreten wcrdrn kann. wollen ihre mit be-
glaubigten Zeugnissen belegten Gesuche an das
gefertigte Postamt portofrei einsenden.

K. K. Postamt St . Martin bei Littai am
20. Mai 1850.

Z. 935. (3) Ns. 54<j
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Pölland wird bekannt
gemacht: Es fey in die executive Feilbietung der,
dem Peter Michor in Vornschloß Nr. 41 gehörigen,
«ub ^ect. Nr. 140 im Grundbuch«? Pölland vorkom-
menben, auf 451 fl. geschätzten Einviertcl-Hube, wcgcn
dem Herrn Bernhard Ullmarm «l Eomp. zu Fürt!)
durch Herrn Mathias Loger zu Reifniz, aus dem
w.ä. Vergleiche c!<1o. 1. Juni 18 .̂7 schuldigen 174 fi
25 rr. c. «. ^. gcwilllget, hiezu die Tagfahrten auf
den 29. M a i . 2tt. Juni und 30. I l , l i ' i 8 5 0 , snih
«0 Uhr in loco der Realität festgesetzt, und wenn
dttsc Einviertclhubc weder bei der ersten noch zweiten
Feilbittung nicht um 451 fl. oder darüber an den
Mann gebracht werden könnte, wird selbe bei dcr
dritten Feilbictung auch unter 45 l ft. verkauft werden.

Das SchätzungZprotocoll, die Licitatlonsbeding-
nisse und dcr Grundbuchsertract liegen hiergerichts
zu Jedermanns Einsicht bereit.

Bezirksgericht Pölland am 4. Ma i 1850.

^. V37. (3) Nr. ° " s^ lV.
E d i c t .

V^'n dem Neznkögclichte Münkendorf, als Neal-
instanz, wird bekannt gegeben 1 Es sey in der Exe-
culionssache dcö Herrn Johann Kühnel von Stein,
c>egen Her>n Anton Belzh und Johann Kopina von
daselbst, i,<:lo. schllldiger 147 fi. 42 '!, kr. 0. » . 0 ,
iii die crelutive Versteigerung des iin Grundbuche
des Baumeisieramtes Sicin li»il> Uib. '^ir. l 2 4 , i l l .
^)ir. 108 ^orkommenden 9ccubruches an»^>rirs, auch
Acker l,:l 1i!-<)<! genailiit, nächst der Siadt Stein ge«
luilligcc, und seyen zu deren Vornahme die Tag-
satzMlgen auf den 20. Jun i , 20. Juli uud 20. August
I. I - , jedesmal Vormittag von 9 bls 12 Uhr in
loco des genannten Ncudruchcs inic dem^eis.n^e an-
geoidnet, d.iß derselbe nur bei der dunen ^eilbie«
lllngstagsatzung aucd unter dem erhobene,» Scbätzungs^
werthe pr. 1«5 si. 6 ".'2 kl. hintanaegcben werden
wird.

Münkendors a,n 1. April 1850.

Z 931. (3) Rr. ^05^.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht N^minnsdorf macht
bekannt: Man habe den Valentin Do l rmz , vu!<̂ l>
Bohinz, Hrittrldüdlcr zu Vigaun, wegen erhobenen
Irrsinnes unter Euralcl zu scyen und ihm den Tho- <
mas Jau; von Viqaun zlim Kurator ausznstelien be«
funden, woln.ich sich Icdernlann zu benehmen wissen
möge.

K. K. Bezirksgericht Radincnmödmf am 15.
Mai 1850.

Z. 943. (3) Nr. 1416.
E d i c t .

Von dem Bezilksgcrichte der k. k. 3leichs. Do-
maine Adelsberg wird hiemit bekannt gemacht: Es
habe übet Einschreiten des Johann Domine von
Scuze, in die executive Fcilbietung der, dem Franz
'<i>cllauz gehören, zu Oberkoschana Haus-Nr. 11
gelegenen Viertclhubc, »vcgen schuldigen 98 fi. 57 kr.
c. 8. ^. gewilligel, und es seyen hiezu d»ei Ter>
nulic, nämlich: der erste auf den 17. Juni d. I . ,
»er zweite aus den I?. Jull d. I . und der diille
ans den ans den >7. August d. I . , jedesmal früh
9 Uhr in loco der Hiealität mit dem Be-isatze be°
stinxnt worden, daß diese Realität, wenn solche bei
oer eisten und zweiten Tags^tzuüg nicht um oder
über den Schäynngswcrih p>. 505 fi. 2u kr. an
Mann gebracht werden könnte, bei der drUlen auch
unicr demselben hinta>,gegeben werden würde.

Das Schätznngspro'tocoll, der Grundbuchscr-
tract und dir ^icitationsbedingnisse können hieramls
ciuglslhcn werden.

H.K. ^ezirksgelichl Adelsberg am 6. Mai 1850.

Z. 9 ^ . (3) Nr. 545.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Camera!«
Herrschaft Lack wird bekannt gemacht:

Es habe Jacob Naunicher von Dollcnavas,
wider Vincenz Demscher oder dessen Erben unbe^
tannien Alifcnlballes, die Kla^.c auf Verjährt ' und
Erlosdienrikläiung des, auf der im Giundbucbc der
k. k. Enneraldelrschaft Lack «nii llrb. Nr. I74U vor^
komtneiiden ' ^ Hnbc, Haus ^lir. 41 zu Dollen^oa^',
intabulirien ^^icrp.'chsvellrages <lllo. 2. ^iovembcr
l8 I0 , inlul). 9. März l u l l , rücksichtlich der Eaulion
pl . 1284 fi. Hieramts überlcichl, wotüber die Tag»
f^yung anf den 2. Juli d. I . unl 9 Uhr Voimit-
tags bcstim:nt worden ist.

Da der Aulenlhalt des Geklagten, oder dess.n
Erben unbe^nint ist, so wnd diesen ei>» Kurator in
der Person des «ranz Kallan aus llack, Eapuiiner»
^iori»adl ausgcstcll:, mit welchem diese Rechlssacne
nach den bestehenden Gesetzen verhandelt werden wird.

Dessen werden Vimenz Demschcr, oder dessen
liüfälltqe ^lben unbekannic!» Aufenthalies mit den«
Anhange verständigt, daß sie «llcnf.ills zur rechter
Zeit selbst erscheinen, oder dem aufgestellten Curator
ihre, Behelfe an Handen zu belassen, oder cin<-n an»
dc»n Sachwalter zu btstcllen, und dicstln Gerichte
namhail zu machen, und überhaupt in Allem die
rcchilichcn Wege einzuschreiten wissen mögen, widri»
gens sic sich die aus ihrer Veralijäumllng entstailde»
nen Folge» seilist del̂ umcsscn haben werden.

5̂ . K. Nezükögericht .̂,ck am 2. März 185^-

Fahrtender'^'^^H^HDampfbote

auf der Save, in Berbindnng mit der
Donau und Theyß,

vom 3^. Apri l angefangen.
P a fsa gieVb 0 0 te.

V o n Sißek nach Seml in jeden Mi t twoch . . . . . 5 Uhr f r ü h ,
„ S e m l i n , , Pesth „ Mon tag mld Donnerstag 5 »

„ „ „ » Dinstag und Freitag . 8 „
" Orsova - Dinstag imd Freitag > ^ " « ^ "

„ „ Szegcdin „ S a m s t a g . . . . . 2 „ M i t t ags ,
,, ,, Sißek „ S a m s t a g . . . . . 5 „ früh.

Won Sißek nach Seml in jeden Sonntag 5 Uhr f r ü h ,
- Seml in nach Sißek - Freitag 5 >.

D ^ AufRemorqueurs werden auch Passagiers aufgenommen,
welche sich zu einer längeren Reisedauer bequemen.

Sißek im April i850.

der k. k. priv. Donau - Dampfschiff'
Fahtts - Gesellschaft.


